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Die Schallgeschwindigkeit
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Verbinde die Glocke mit der Batterie und stelle sie unter die Plexiglashaube. Das Klingeln ist deutlich hörbar. Evakuiere nun die Luft während ca. 30 s, schliesse das Ventil bei der Haube und stelle die Pumpe ab. Welche Feststellung machst du?
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Eine Stahlspitze ist an der einen Zinke einer Stimmgabel befestigt. Wird die Stimmgabel an​geschlagen, kann die Schwingbewegung auf einer Graphit.geschwärzten Platte sichtbar ge​macht werden. Führe die Spitze möglichst gleichmässig über die Platte!

Skizze:

Schall ist die Schwingbewegung von Materieteilchen und kann nur durch Materie übertragen werden.

Viele akustische Schwingungen sind näherungsweise periodisch, wie du auch bei Versuch 2 sehen konntest
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Die Schallgeschwindigkeit c kann direkt gemessen werden. Wir benutzen dazu die unten ab​gebildete, einfache Messanordnung. Die Uhr wird ausgelöst, wenn der Knall des Hammer​schlages das Mikrophon 1 erreicht und gestoppt, wenn die Schallwelle beim Mikrophon 2 eintrifft.
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Die Schallgeschwindigkeit c kann ebenfalls bestimmt werden, wenn man die Wellenlänge ( und die Frequenz f einer Schwingung kennt.






Der Lautsprecher sendet eine Schallwelle der Frequenz f aus. Das ausgesendete Signal kann auf dem KO betrachtet werden. Das vom Mikrophon empfangene Signal wird ebenfalls auf den KO gebracht.

Suche, beginnend bei 30 – 50 cm vom Schallkopf, die Stellungen des Mikrophons, wo Phasengleichheit auftritt (Signale scheinbar nicht zeitverschoben – in Wirklichkeit um n Perioden verschoben). Die Verschiebung (x des Mikrophons zwischen Phasengleichheit und Phasengleichheit entspricht der Wellenlänge (. Falls um mehrere Wellenlängen verschoben wird (zu empfehlen bei hoher Frequenz wegen grösserer Messgenauigkeit) entspricht die Verschiebung n mal die Wellenlänge.
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Mit dem Funktionsgenerator kannst du einen sinusförmigen Ton mit beliebiger Frequenz er​zeugen. Teste dein Gehör. In welchem Frequenzbereich hörst du? Achte darauf, dass das Sig​nal auf dem KO sichtbar und ungefähr gleich bleibt!

Hörbereich: ..................................................................................
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